
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen
eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Valencia

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen 

Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Der Prozess ist sehr einfach gestaltet und wird digital durchgeführt. Die Kurse sind schnell belegt 

deshalb muss man gleich zum Zeitpunkt der Kurswahleröffnung dran sein. Bei uns ist leider das 

System gecrashed und hat alles verzögert. Es lohnt sich seine Kurse schon im Vorfeld zurechtzulegen.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Der Flug ist recht schnell und die Bahnverbindung in Valencia ist auch gut. man kommt im Allgemein 

überall gut mit Tram und Metro hin. Busverbindungen sind leider etwas schlechter weil sie meistens 

genauso lang dauern wie laufen.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Ich hab mir Privat die Unterkunft gesucht. Hab mich weit im Vorfeld drum gekümmert und deswegen 

war es kein Stress bei mir

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsin-

halte und -aufgaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

Der Stundenplan war genauso wie ich ihn mir zurecht gelegt habe (siehe oben). Es war mit 4 Kursen, 

wovon ich 3 als LAs hatte sehr gut machbar die laufenden Abgaben zu managen. Mehr als 4 Kurse 

empfehle ich nicht, da Erfahrung zeigt, dass weniger Zeit und Möglichkeiten zu Reisen und Sport, 

etc... zu machen vorhanden ist

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikums-

betreuung



International Office hilft bei Kursänderungen. Ich hab mich für mehr Kurse anfangs einschreiben 

lassen. Mit appointment im Office konnte ich die Kurse easy reduzieren (Economia)

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unter-

richts- und Arbeitsräume etc.)

Unterrrichtsräume sind ok. Die Bib ist sehr schön, obwohl ich bevorzuge meine Sachen in der 

Wohnung zu erledigen

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Hier gibt's zu viel zu probieren und zu tun. Von Strand (Lieblingsort) zur Stadt ist viel geboten. 

Kulinarisches gibt es reichlich zu probieren. Geld abgehoben hab ich nicht. Handyvertrag braucht man 

nicht unbedingt weil es gibt EU weit kostenlos Netz. Jobs hab ich nicht in Anspruch genommen, sind 

aber auch möglich

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Ga-

steinrichtung)

Die Preise sind geringer als in Deutschland, aber in den letzten Jahren (auch wie in DE) etwas 

gestiegen. Trotzdem sind Lebenserhaltungskosten variabel. Wenn man sich kulinarisch durchprobiert, 

dann sind Preise für Essen gehen normalerweise bei 10-15, in gehobeneren Restaurants mit 

mehreren Gängen bei 20-30 (Stand 2024/25)

10.Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Beste Erfahrung war paar Reisen zu machen (sowohl mit Orgas als auch privat) und der Strand. 

Immer schön zu Beachen und Spikeball zu spielen.

Schlechteste Erfahrung war Die letzte Woche von Abgaben. Nicht so chillig, da mehrere Reports als 

Gruppenarbeiten und individuell abgaben

11.Wichtige Ansprechpartner und Links

Könnt mich immer gerne anschreiben und ich helfe soweit ich kann. Gerne auf Instagram 

(adrianlessing).

Ansonsten gibt's ESN (Erasmus Student Network) als Non-Profit einfach auf Instagram added

Weitere for Profit Orgas für zusätzliche Möglichkeiten (u.a. Trips und fast kostenlosen Eintritt für Clubs)

- Happyerasmus

- Erasmus Life

12.Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung 

erhalten haben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hin-

sicht erlebt haben.




